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n Redaktion

Tag der Begegnung 
bei Gemeinde Gottes
Calw-Hirsau. Die Gemeinde 
Gottes lädt zu einem Tag der 
Begegnung mit Floh- und 
Kleidermarkt am Samstag, 3. 
Juli, ein. Nachdem die Veran-
staltung mehrmals verscho-
ben und abgesagt werden 
musste, habe die Gemeinde 
nun grünes Licht bekommen, 
den Tag der Begegnung aus-
zurichten, sagt Organisatorin 
Anne Zech. Von 8.30 bis 15 
Uhr gibt es Essen zum Mit-
nehmen sowie einen Floh- 
und Kleidermarkt. 

n Calw

Calw (bir). 64 junge Musiker 
nahmen am Regionalwettbe-
werb von »Jugend musiziert« 
teil. Dieser  wurde in  der Mu-
sikschule in Calw ausgetra-
gen. Insgesamt waren 64 Teil-
nehmer bei dem Wettbewerb 
dabei. Knapp die Hälfte da-
von aus dem eigenen Hause.  

Der Regionalwettbewerb 
richtete sich  an jüngere Mu-
sikschüler. Für sie war der 
eigentliche Termin im Winter 

wegen der Pandemie ausge-
fallen. Während die Älteren 
gleich beim Landeswettbe-
werb an den Start gingen, 
durchliefen die Altersgrup-
pen Ia (geboren 2013 und spä-
ter), Ib (2011 und später) so-
wie II (2009 und später)  zu-
nächst die Regionalwertung. 

14 der 64 Teilnehmer schlu-
gen sich dabei so gut, dass sie 
beim Landeswettbewerb von 
»Jugend musiziert« teilneh-

men dürfen.  Sechs davon von 
der Musikschule  Calw.   »Es 
waren sehr erfreuliche Leis-
tungen«, freute sich Musik-
schulleiter Olaf Kerkau.  Das 
gelte insbesondere nach der 
schwierigen Vorbereitungs-
zeit bedingt durch  Corona. 
Die Juroren hatten laut Ker-
kau viele tolle Beiträge zu be-
werten. »Insgesamt ein er-
staunlich hohes Niveau«, so 
sein Urteil.

»Erstaunlich hohes Niveau«
Freizeit | Regionalwettbewerb »Jugend musiziert« in Calw

Nathan Shvarkov, Mathias 
Herrmann, Erwin Hao Ze Li 
(Schlagzeug-Ensemble) 25 
Punkte, 1. Preis; Rebecca Bi-
schoff (Blockflöte) 24 Punkte, 
1. Preis; Norea Müller (Block-
flöte) 22 Punkte, 1. Preis; Ne-
lia Markworth (Blockflöte) 22 
Punkte, 1. Preis; Noa-Sarai 
Moyano-Zamora (Violine 
Duo) und Markus Gehring 
(Klavier Duo) 25 Punkte, 1. 
Preis; Emilia  (Violine Duo) 
und Lethicia Brose (Klavier 

Duo) 25 Punkte, 1. Preis;  Lethi-
cia Brose (Violine Duo) und Ju-
lia Groß (Klavier Duo) 23 Punk-
te, 1. Preis; Mathea und Tim 
Jonah Krauss (Klavier vierhän-
dig) 24 Punkte, 1. Preis; Lili Si-
munovic und Moritz Bela Renk 
(Klavier vierhändig)  24 Punkte, 
1. Preis; Biagio Klaus (Querflö-
te) 23 Punkte, 1. Preis;  Hermi-
ne Vöpel (Querflöte) 23 Punk-
te, 1. Preis, Jonathan Schwar-
zenberger (Fagott) 23 Punkte, 
1. Preis. 

Im Folgenden alle Gitarre, alle 
1. Preis:  Gabriel De Matos (24 
Punkte) Benjamin Klass (25 
Punkte), Emil Palzer (22 
Punkte), David Metzger (23 
Punkte), Sophia Perrot (21 
Punkte), Luca Weiß (21 Punk-
te), Jonna Gockenbach (25 
Punkte), Samuel Grohmann 
(23 Punkte), Ida Marie Hiller 
(24 Punkte),  Mathias Her-
mann (21 Punkte), Keira Sai-
ler (22 Punkte),  Noah Strahl 
(24 Punkte). 

Die Ergebnisse im Einzelnen 
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Heumaden hat Potenzial – 
das hat auch die Caritas 
erkannt. Ihr ehrgeiziger 
Plan: Bereits kommendes 
Jahr will sie im jüngsten 
Calwer Stadtteil ein Fami-
lienzentrum in Betrieb 
nehmen. Das soll vor al-
lem für eines stehen: Ver-
netzung.

n Von Tim Geideck

Calw-Heumaden. Heumaden 
entstand erst in den 1960er-
Jahren, wurde vor allem für 
Angehörige der Bundeswehr 
hochgezogen. Doch der Stadt-
teil verändert sein Gesicht: 
Immer mehr junge Familien 
ziehen dorthin, 2023 erfolgt 
der Anschluss an die dann re-
aktivierte Hessebahn. Das 
Potenzial hat auch die Caritas 
erkannt: Bereits kommendes 
Jahres will die katholische 
Hilfsorganisation in Heuma-
den ein Familienzentrum in 
Betrieb nehmen.

Im Calwer Rathaus kommt 
dieser Plan gut an. »Da bereits 
ein katholischer Kindergarten 
vorhanden ist, eignet sich der 
Standort natürlich auch super 
für ein Familienzentrum«, 
sagt Oberbürgermeister Flo-
rian Kling (SPD). Mit der Ein-
schätzung, dass Heumaden 
immer attraktiver für junge 
Familien werde, liege die Cari-
tas laut dem OB »sehr richtig«. 

Premiere im Kreis Calw
Im Kreis Calw betritt die ka-
tholische Kirche mit diesem 
Plan Neuland. Zwar gibt es in 
der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart schon mehrere Familien-
zentren wie etwa in Neuen-
bürg; für Dekan Holger Win-
terholer, der das Projekt be-
gleitet, ist das aber eine 
Premiere. Er zeigt auf: »Das 
ist schon ein längerer Pro-
zess.« Ausgangspunkt der 
Überlegungen war die Stelle 
eines Familienbeauftragten, 
den es schon seit mehreren 
Jahren im katholischen Deka-
nat Calw gibt, der aber – wie 
Winterholer sagt – »keine 

richtige Andockstelle« hat. Da 
er seinen Sitz ohnehin in Heu-
maden hat und sich dort auch 
das Gemeindehaus der katho-
lischen Kirchengemeinde 
Sankt Josef samt eigenem 

Kindergarten befindet, soll 
dort nun das Familienzent-
rum angesiedelt werden.

Um einen Neubau wird es 
sich allerdings nicht handeln. 
Genutzt werden sollen maß-
geblich das Gemeindehaus 
und der vor zwei Jahren erwei-
terte Kindergarten. Ohnehin 

stehen weniger bauliche Ver-
änderungen im Vordergrund, 
sondern das Netzwerken. Part-
ner wie Sportvereine, Schulen, 
der Kultur- und Bürgerverein 
Heumaden aktiv, die Stadt 
und die evangelische Kirche 
sollen mit ins Boot geholt wer-
den, um gemeinsam neue An-
gebote zu schaffen. Dies kön-
nen zum Beispiel ein offener 
Jugendtreff, eine Nachmit-
tagsbetreuung und Beratungs-
angebote, aber auch Sport- 
oder Kochkurse sein. »Es gibt 
da eine ganze Bandbreite an 
Möglichkeiten«, meint Win-
terholer und unterstreicht: 
»Ein Familienzentrum ist für 
alle gedacht, nicht nur für Ka-
tholiken. Wir betrachten das 
auch nicht als katholische Auf-
gabe, sondern als gesellschaft-
liches Engagement.«

Vergangene Woche fand 
das erste Treffen statt – mit 
möglichen Kooperationspart-

nern und Bürgern, die sich 
einbringen wollen. Pande-
miebedingt nur online und in 
einem kleinen Rahmen, den-
noch zieht Winterholer ein 
positives Fazit: »Wir sind auf 
offene Ohren gestoßen.« Nun 
wolle man mit dem Projekt 
aber verstärkt in die Öffent-
lichkeit gehen. In dieser Wo-
che werden Postkarten in 
Heumaden verteilt, um Wer-
bung für das Familienzent-
rum zu machen. Der Dekan 
betont: »Wir wollen die ganze 
Bürgerschaft mit einbinden.«

Stelle wird neu besetzt
Noch vor den Sommerferien 
soll es »eine erste Sichtung 
und vertiefte Sondierungsge-
spräche« geben, meint Win-
terholer. Zudem werde der-
zeit die Stelle des Familienbe-
auftragten des Dekanats neu 
ausgeschrieben. Sie ist seit Ap-
ril vakant. Im Herbst gehe es 

dann in die Antragsphase. 
»Da hoffen wir auf die Diöze-
se«, verdeutlicht der Dekan. 
Mit Kosten von bis zu 30 000 
Euro pro Jahr rechnet Winter-
holer. 

Da die Diözese aber auch 
andere Familienzentren bezu-
schusst, ist der Dekan  optimis-
tisch. Hinzu kommen bauli-
che Veränderungen am Ge-
meindehaus, für die allerdings 
die Kirchengemeinde Sankt 
Josef verantwortlich sei. 

Winterholer hofft, das Fa-
milienzentrum in Heumaden 
schon bald in Betrieb nehmen 
zu können. »Mein Wunsch ist: 
Start im neuen Jahr«, sagt der 
Dekan, »auch wenn das natür-
lich ein bisschen steil ist.«

Calw bekommt ein Familienzentrum
Caritas | Standort soll  Heumaden werden / Ziel: Angebote miteinander vernetzen / Geplanter Start: 2022

Das katholische Gemeindehaus in Heumaden soll maßgeblich für das Familienzentrum der Caritas genutzt werden. Foto: Geideck

tim.geideck
@schwarzwaelder-bote.de

Sie erreichen
den Autor unter

»Ein Familienzentrum 
ist für alle gedacht, nicht 
nur für Katholiken. Wir 
betrachten das auch nicht 
als katholische Aufgabe, 
sondern als gesellschaftli-
ches Engagement.«

Dekan Holger Winterholer

Calw-Altburg. »Was uns 
(über-)leben lässt«:  Unter die-
sem Thema steht der Nach-
mittag der Begegnung am 
Donnerstag, 1. Juli, ab 15 Uhr 
im Gemeindezentrum der Lie-
benzeller Gemeinschaft, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 4, in 
Altburg. Gemeinschaftspastor 
Daniel Keller gibt dabei 
 praktische Tipps weiter, wie 
man in dieser besonderen 
Zeit den Herausforderungen 
des Alltags begegnen kann, 
ist in einer Ankündigung zu 
lesen. Der Theologe stellt da-
zu konkrete Vorschläge aus 
der Bibel vor und wie der 
christliche Glaube Trost und 
Halt bietet. Neben dem Vor-
trag können die  Besucher 
unter Einhaltung der Corona-
Hygiene-Bestimmungen  mit-
einander ins Gespräch kom-
men, heißt es dort weiter. 
Weitere Infos gibt es unter  
Telefon 07051/9 68 62 73.

Wie der Glaube 
Halt bietet

Calw.  Das Impfzentrum in 
Wart hat  1000 zusätzliche 
Impfdosen für den Kreis Calw 
erhalten. Verimpft werden 
diese vom 24. bis 30. Juni an 
Kreisbürger – auch samstags 
und sonntags. Die ersten 100 
finden am 24. Juni statt (wir 
berichteten).

 Calw und die vier Gemein-
den Althengstett, Gechingen, 
Simmozheim, Ostelsheim 
(Gemeindeverwaltungsver-
band) haben die Organisation 
der ersten Termine übernom-
men. 

Als Impfstoff für die Erst-
impfung wird das Vakzin von 
Astrazeneca 
angeboten.  
Die Impfung 
ist für alle Perso-
nen ab 18 Jahren 
zugelassen. Die 
Risikoaufklä-
rung erfolgt 
durch die bera-
tenden Impf-
ärzte vor Ort.

Die Zweit-
impfung ist 
durch das 
Impfzentrum 
Wart in zwölf 
Wochen garan-

tiert, heißt es in einer Infor-
mation der Gemeindeverwal-
tung Althengstett. Für Perso-
nen unter 60 Jahren stehen 
die Impfstoffe von Biontech/
Pfizer oder Astrazeneca zur 
Verfügung. Wenn der Haus-
arzt eine Zweitimpfung in 
einem kürzeren Zeitabstand 
anbietet, könne dieser wahr-
genommen werden, heißt es 
darin weiter. In diesem Fall 
werde die Einladung zur 
Zweitimpfung im Kreisimpf-
zentrum  einfach abgelehnt, 
beziehungsweise der Termin 
abgesagt.

Die Anmeldung und Ter-
minvergabe erfolgt über 
www.calw.de,  direkt über die 
Terminvergabe bei www.neu-
hengstett.dlrg.de oder unter 
www.terminland.eu/neu-

hengstett.dlrg/. Die Impfun-
gen finden im Kreisimpf-

zentrum in Wart statt. 

Impftermine verfügbar
Corona | 1000 Extra-Dosen für Kreis

 Foto: @ peterschreiber.media – stock.adobe.com

Calw. Ein Abendseminar zum 
Thema »Die sieben Geheim-
nisse der Rhetorik« findet am  
Freitag, 25. Juni, statt.  Die 
Kunst, frei zu reden, kann 
leichter und wesentlich einfa-
cher praktiziert werden, als 
die meisten Menschen den-
ken, heißt es in einer Ankün-
digung. Der Dozent zeigt den 
Teilnehmern, wie sie  ohne 
Umwege ihr Publikum be-
geistern, es mitdenken und 
mitmachen lassen. In diesem 
Abendseminar lernen die 
Teilnehmer die sieben wich-
tigsten Geheimnisse einer er-
folgreichen Rede oder Präsen-
tation kennen – darunter den 
Umgang mit Lampenfieber, 
die Steigerung des Selbstbe-
wusstseins, der rote Faden, 
Körpersprache, Schlagfertig-
keit und Methoden zum Aus-
wendiglernen von Zitaten.  
Der Kurs  findet von 18 bis 21 
Uhr in der VHS Calw statt.  
Anmeldung bei der VHS 
Calw unter Telefon 
07051/9 36 50 oder im 
 Internet unter www.vhs-
calw.de.

Geheimnisse
 der Rhetorik
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Heizung – Sanitärtechnik
…zuverlässiger Kunden- u. Störungsdienst


